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Beschreibung

Montage- und Bearbeitungs-Verbrauchsmateriali-
en bzw.- Werkzeuge, z. B. Schrauben, Nieten oder Sa-
geblatter, werden Ublicherweise je nach der Grée der
sie verarbeitenden Betriebe in Schrénken oder geson-
derten Lagern auf Vorrat gehalten. Dies bedingt auBer
einer Kapitalbindung flr den Betrieb auch eine Lager-
verwaltung, zumindest aber gewisse
VerwaltungsmaBnahmen zur Uberpriifung des Bestan-
des und zur Nachbestellung. Ferner sind haufig von ge-
wissen Typen zu groBe Vorrate vorhanden, die schlief3-
lich nicht oder nicht optimal eingesetzt werden.

Es sind bereits Warenverkaufsautomaten bekannt,
die aber nur zur Abgabe einer sehr geringen Zahl un-
terschiedlicher Produkte geeignet sind. Bei einem be-
kannten derartigen Verkaufsautomaten (DE-OS 15 74
236) sind bspw. acht Lagerebenen vorhanden, wobei je-
de Lagerebene identische Produkte enthalt.

Bei einem weiteren Gerat dieser Art (US-A-4 811
764) sind mehrere drehbare Magazine Ubereinander
angeordnet, von denen jedes Magazin ebenfalls nur ein
einziges Produkt enthalt.

Ebenfalls bekannt sind mechanische Schranke in
Paternosterbauart (DE-C2-30 48 394), bei denen mit
Hilfe eines Anzeigesystems angezeigt wird, in welchem
Fach ein gewlinschtes Produkt ist. Dieses Fach kann
Zu einer bestimmten Entnahmestelle bewegt werden.
Jedoch ist hier immer ein Zugriff auf sehr viele Facher
gleichzeitig moéglich, so daf3 sich ein derartiges Gerat
als Warenverkaufsautomat nicht eignen wiirde.

Weiterhin bekannt ist ein Warenautomat, der tGber
eine Telefonleitung mit einer zentralen Uberwachungs-
anlage verbunden ist (CH-A5-61 20 24). Die zentrale
Uberwachungsist in der Lage, festzustellen, ob der Wa-
renautomat eine Stérung aufweist oder leer ist. Die Wa-
ren sind Fahrkarten, so daBB der Warenautomat nur zwei
Sorten von Waren aufweisen muf3, namlich Fahrkarten
und Miinzen. Bezahlt werden die Fahrkarten vor Ent-
nahme durch Eingeben von Minzen.

Auch bei Geldautomaten von Banken ist das Wa-
renangebot, namlich Geldscheine, sehr beschranki.
Hier erfolgt zwar eine Abrechnung lber eine Zentrale,
jedoch braucht bei dieser Abrechnung nur eine Abrech-
nung des Wertes zu erfolgen, nicht aber zusatzlich auch
noch die Abrechnung eines bestimmten Artikels.

Es ist bereits ein Verfahren und ein System zur Be-
handlung von Verbrauchsgltern bekannt (WO-A-8 804
085), bei dem ein Ausgabegerat Uber Fernwirkungslei-
tungen an eine zentrale Verarbeitungseinheit ange-
schlossen ist. Wenn das Ausgabegerat zur Ausgabe ei-
ner Vielzahl unterschiedlicher Giiter ausgebildet sein
soll, so weist es einen sehr groBen Platzbedarf auf, da
Ausschiebeeinrichtungen fir jedes einzelne Fach vor-
handen sind.

Bei einer weiteren Einrichtung zur Abgabe von Gii-
tern (FR-A-2 562 293) handelt es sich um ein Gerat, bei
dem alle Giter die gleichen Abmessungen aufweisen.
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Diese werden in dem Gerat in einer endlosen Schleife
gelagert, so daB der Zugriff auf ein bestimmtes Gut sehr
lange dauert. Informationen Uber jedes Gut sind auf ei-
ner Markierung des Gutes selbst angebracht.

Ein weiteres Abgabegerat (GB-A-1 565 552) enthalt
eine Datenlbertragungseinrichtung zu einer zentralen
Stelle, jedoch sind keinerlei Angaben Uber das Ausga-
begerat selbst gemacht.

Ein System zur Steuerung mehrerer automatischer
Warenausgabegerate (FR-A-2 551 898) verwendet ein
Ubliches Ausgabegerét, wie es bei Zigarettenautomaten
Ublich ist. Ein Schacht enthalt eine Vielzahl identischer
Guter, die selbstverstandlich auch den identischen
Preis haben. In der Zentralanlage sind Fehlerzustande
und die vollstandige Entleerung jedes Schachts abfrag-
bar.

Ein weiteres System zur Fernuberwachung von
Verkaufsmaschinen (US-A-4 412 292) enthalt Einzel-
heiten der Steuerung, jedoch keine Angaben Uber den
Warenautomaten selbst.

Eine paternosterartige Facheranordnung in einer
Verkaufseinrichtung geht aus der US-A-3 556 284 her-
Vvor.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Einrich-
tung zum Aufbewahren und Ausgeben von Verkaufsein-
heiten zu schaffen, die die Nachteile dieses Standes der
Technik vermeidet und insbesondere Vereinfachungen
in der Lagerhaltung und Zuganglichkeit derartiger Ma-
terialien schafft.

Diese Aufgabe wird durch eine Einrichtung mit den
im Anspruch 1 genannten Merkmalen geldst.

In diesem Ausgabegerét kénnen die Verkaufsein-
heiten, beispielsweise Schrauben-Schachteln, enthal-
ten sein, und durch die Ferniibertragungsmittel ist es
méglich, von einer entfernt liegenden Zentrale die Ent-
nahme und den Bestand zu Uberwachen. Es ergibt sich
dadurch eine wesentliche Vereinfachung in der Be-
standskontrolle und Nachbeschickung des Ausgabege-
rates. Der jeweilige Bestand kann den von der Zentrale
ermittelten Bedirinissen am jeweiligen Ausgabegerat
optimal angepaft werden und somit Warte- oder Be-
schaffungszeiten vermieden werden. Fur die Betriebe
ergibt sich ferner der Vorteil, daB3 die in dem Ausgabe-
gerat enthaltenen Verkaufseinheiten sich noch im Ei-
gentum des Lieferanten befinden kénnen und dem Ver-
brauchsbetrieb erst nach der tatsdchlichen Entnahme
aus dem Ausgabegerat Uber die Zentrale automatisch
berechnet werden. Die Lieferfirma kann dabei auch die
gesamte Lagerverwaltung lber die bei ihr gelegene
Zentrale fur den Betrieb steuern und die Nachbeschik-
kung entsprechend den Bediirfnissen des Betriebes
ohne dessen eigene Eingriffe vornehmen. Auch die de-
zentrale Lagerhaltung in gréBeren Betrieben wird da-
durch erleichtert und Transportwege werden vermie-
den. Fir den Lieferanten ergibt sich der Vorteil, daf3 das
Verkaufspersonal von Routinebestellungen entlastet
wird und somit der Beratung des Kunden flir Sonderfélle
verstarkt zur Verflgung steht.
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Das Ausgabegerat enthalt eine Vielzahl von Fa-
chern fir ggf. unterschiedliche Verkaufseinheiten, Posi-
tionermittel, um wenigstens ein Fach in eine Ausgabe-
position zu bewegen, Freigabemittel zur Freigabe we-
nigstens eines positionierten Fachs zur Entnahme und
Signalerzeugungsmittel aufweisen, die Signale in Ab-
hangigkeit von der Ausgabeposition und der Entnahme
erzeugen, wobei die Fernibertragungsmittel die Signa-
le zu einer von dem Ausgabegerat entfernten Datenver-
arbeitungsanlage ubertragen, in der die Entnahme und
die zugehorige Ausgabeposition registriert werden.

Das Ausgabegerat kann auf unterschiedliche Wei-
se aufgebaut sein. Beansprucht ist eine paternosterar-
tige Anordnung von nebeneinanderliegenden Féacher-
reihen, die motorisch vor- und rickbewegbar sind, so
daf sie nach einer Vorauswahl, beispielsweise nach ei-
nem Farbcode und Genau-Positionierung dber ein
Nummernsystem schnellstens in die richtige Position
gefahren werden. Dabei wird dann eine von mehreren
nebeneinanderliegenden Tlren entriegelt, so dafl das
angewahlte Fach gedffnet werden kann. Dies kann aber
so gesteuert sein, daB eine Freigabe nur erfolgt, wenn
das Ausgabegerat von der Zentrale aus zur Entnahme
freigegeben ist und beispielsweise das Fach auch tat-
sachlich eine Verkaufseinheit enthalt. Die Entnahme,
beispielsweise die Turéffnung und/oder -schlieBung er-
zeugt ein Signal, das zusammen mit den Basisdaten
des Ausgabegerates und der Positionscodierung des
entsprechenden Faches in der Zentrale registriert wird,
wo es Bestands- und Fakturierungsdateien fortschreibt.

Die Nachbeschickung des Ausgabegerates kann in
regelmaBigen Zeitabstanden oder auch abhangig von
dem Verbrauch unabhangig erfolgen. Dabei kann der
Beschicker das Ausgabegerat in eine Beschickungs-
Einstellung bringen, so daB gleichfalls Uber die Fern-
Ubertragung die Wiederauffillung des Bestandes in
ahnlicher Weise registriert wird.

Die Facher des Ausgabegerates kénnen beispiels-
weise eine gréBere Tiefe aufweisen, als die normale
Verkaufseinheit, so daB Ublicherweise zwei Verkaufs-
einheiten darin untergebracht werden kénnen, die ge-
meinsam entnommen werden. Dies erméglicht es dann
auch gréBere Verkaufseinheiten, beispielsweise eine
Packung Sageblatter, in dem Fach unterzubringen.

Die Fernubertragung kann Uber ein éffentliches Da-
tenubertragungsnetz, beispielsweise das Telefonnetz,
erfolgen. Eine Méglichkeit ist die sogenannte TEMEX-
Ubermittlung, die nach entsprechender Codierung der
Signale in einem Fernwirkendgerat diese lber das Te-
lefonnetz zu einer Tele-TEMEX-Zentrale Ubertragt, die,
gegebenenfalls Uber eine Hauptzentrale, diese an die
der Datenverarbeitungsanlage zugeordnete Leitstelle
weiter Ubermittelt, wo sie registriert werden. Auf die glei-
che Weise geht die Ruickibertragung von Freigabe-
oder Sperrsignalen, beispielsweise im Falle ausgeblie-
bener Zahlungen, etc.

Die Einrichtung erméglicht es, zahlreiche Arbeits-
gange zu vereinfachen und zu verbessern. Durch die
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Anordnung einer groBen Anzahl von Fachern ist es
méglich, durch Beschickung mehrerer Facher mit glei-
chen Verkaufseinheiten das Problem der unterschiedli-
chen Verbrauchsmengen zu lésen. Die Positionierein-
richtung fur die F&cher und/oder die nach erfolgter Po-
sitionierung ausgeldste Freigabe kann von einer Zu-
gangsberechtigung Uber eine Codenummer, einen
Schllssel, oder dgl., abhangig gemacht werden. Dies
kénnte sogar fur unterschiedliche Facher des gleichen
Ausgabegerates unterschiedlich sein, so daB beispiels-
weise bestimmte Materialien nur bestimmten Personen
zuganglich sind. Damit kann das Problem der Ver-
schwendung oder des Diebstahls von Materialien ge-
steuert werden.

Bei einem Anschluf3 mehrerer Ausgabegerate an
den gleichen FernubermittlungsanschluB3 ist durch un-
terschiedliche Codierung der Gerate eine Zuordnung
méglich. Die Zentrale kann dabei als besonderen Ser-
vice dem Betrieb auch eine genaue Aufstellung der Ver-
brauchsmaterialien zur Verfligung stellen, so daB3 des-
sen Kalkulation erleichtert wird.

Es ist auch méglich, im Zusammenwirken zwischen
Lieferant und Betrieb eine Anpassung an gednderte
Voraussetzungen vorzunehmen, indem beispielsweise
der Betrieb Uber Eingabe der in Stiicklisten enthaltenen
Normteile und der herzustellenden Stlickzahlen eine
optimale Beschickung und bei Anderung der Planungs-
daten auch eine sofortige Anpassung erméglicht. Es
ware auch méglich, betriebsseitig eine Automatisierung
der Ausgabe vorzunehmen, indem bei Eingabe einer
bestimmten Produktkennzeichnung aufgrund der ge-
speicherten Sticklistendaten automatisch-nur die rich-
tigen Facher angefahren und gedffnet werden.

Diese und weitere Merkmale der Erfindung gehen
auBBer aus den Ansprichen, deren Wortlaut durch Be-
zugnahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht wird,
auch aus der Beschreibung und den Zeichnungen her-
vor, wobei der Schutzbereich durch die Anspriche be-
stimmt wird, siehe Artikel 69 EPU und das zugehérige
Auslegungsprotokoll.

Bevorzugte Ausfihrungsformen der Erfindung sind
in der Zeichnung dargestellt und werden im folgenden
naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht
eines Ausgabegerétes,

Fig. 2 eine Schemazeichnung mit Blockschaltbild
eines Ausgabegerates und seines Anschlus-
ses,

Fig. 3 ein Blockschaltbild mehrerer tiber ein Daten-
netz an ein Datenverarbeitungs-Zentralgerat
angeschlossene Ausgabegerate,

Fig. 4 ein Detail an einem Ausgabegerat,

Fig. 5 die Anordnung einer Tur.
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Fig. 1 zeigt ein Ausgabegerat 11 in Form eines
Schrankes, der an seiner Vorderseite obere und untere
Sicht- und Beschickungstiiren 12 aufweist und in einer
mittleren, bequemen Entnahmehdhe eine Reihe von
nebeneinanderliegenden, einzeln zu &finenden Entnah-
metiliren 13 aufweist. Diese auch in Fig. 4 und 5 darge-
stellten Entnahmetiiren sind Klappen, die in einem Rah-
men einen Sichtfenstereinsatz aufweisen und um eine
horizontale, untenliegende Achse schwenkbar sind. Sie
weisen eine im verdeckt liegenden Achsbereich liegen-
de, elekirisch betatigte Verriegelung 14 auf (Fig. 2), die
mit einem Tir-Signalgeber 15 fir das Offnen bzw.
SchlieBen der Entnahmetiir mechanisch verbunden ist,
beispielsweise einem Magnetriegel.

Im Inneren des Ausgabegerates 11 sind eine Viel-
zahl von Fachern 16 in Reihen von beispielsweise acht
nebeneinanderangeordnet. Die zu einer Einheit zusam-
mengefaBten Fachreihen 17 sind an einer endlos um-
laufenden Paternoster-Mechanik 19 angebracht, so
dafB eine groBe Anzahldieser Reihen 17 an der Turreihe
18 vorbeibewegt werden kann. Es kénnen beispielswei-
se 24 Fachreihen 17 in dem Ausgabegerat vorhanden
sein, die von einer Paternoster-Mechanik 19 (in Fig. 2
angedeutet) Uber einen umsteuerbaren Motor 20 wahl-
weise in die Ausgabeposition 18 gebracht werden kén-
nen. Mechanik und Motor bilden zusammen mit einem
Steuergerat 21 Positioniermittel 22. Das Steuergerat 21
arbeitet elekironisch, beispielsweise mit einem Mikro-
Computer und entsprechenden elekironischen oder
elektromechanischen Ausgangsschaltelementen fir
die Ansteuerung des Motors, der Verriegelung und der-
gleichen.

Es empfangt Signale von den Tir-Signalgebern 15,
gegebenenfalls von einem Reihen-Signalgeber 23 fir
die Position der einzelnen Fachreihen 17, von einer Ta-
statur 24 und von einem Fernwirkendgerat 25, das zu
Fernlibertragungsmitteln 26 gehért, sowie gegebenen-
falls Rickmeldungen auch vom Motor 20. Es gibt einer-
seits Signale an ein Anzeigefeld (Display) 27, das zur
Tastatur gehért, an den Motor, an die Verriegelungen 14
und an das Fernwirkendgerét 25.

Die Ferniibertragungsmittel 26 sind in Fig. 3 sche-
matisch dargestellt. Mehrere Ausgabegerate 11 sind je-
weils Uber ein Fernwirkendgerét 25 an einen TEMEX-
NetzanschluB3 28 angeschlossen, von wo sie Uber das
normale Post-Telefonnetz 29, Gber eine TEMEX-Zen-
trale sowie gegebenenfalls eine TEMEX-Hauptzentrale
31 der Post zur TEMEX-Leitstelle 32 eines Lieferanten
geleitet werden, durch die sie in eine Datenverarbei-
tungsanlage 33 des Lieferanten eingespeist werden.
Den gleichen Weg laufen die Signale auch wieder zu-
ruck.

Das TEMEX-System der Post bermittelt Daten in
entsprechend codierter Form Uber das Telefonnetz. In
gleicher Weise lassen sich die Informationen auch Uber
BTX oder auch Wahimodems Ubermitteln.

Es ist zu erkennen, daf3 auch mehrere Ausgabege-
rate 11 an ein Fernwirkendgeré&t angeschlossen sein
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kénnen.

Die Einrichtung arbeitet wie folgt:

Jedes Ausgabegerat wird beim ersten Mal mit zahlrei-
chen unterschiedlichen oder auch gleichen Verkaufs-
einheiten beschickt, und zwar Uber die oberen und un-
teren Sicht- und Beschickungstiiren 12, die von einem
Kundendienst-Angestellien des Lieferanten z. B. mit ei-
nem Schlissel zu éffnen sind. In jedes der beispielswei-
se 192 Facher, die eine im Vergleich zu Breite und Héhe
groBe Tiefe haben, gehen normalerweise zwei Ver-
kaufspackungen z. B. fur Schrauben, oder eine Ver-
kaufspackung fiir langere Gegenstdnde. Diese Be-
schickung wird nach einem bestimmten, mit dem Ver-
braucher, bei dem das Ausgabegeréat steht, abgespro-
chenen Plan beschickt, der entweder bereits in dem Da-
tenverarbeitungsendgerat 33 des Lieferanten erfaft ist,
oder von der Beschickungsperson Uber die Tastatur ein-
gegeben und iber die Fernlbertragungsmittel 26 die-
sem zugeleitet werden. Dementsprechend ist jedem
Fach ein bestimmter Artikel zugeordnet. In einem Fach
kénnen auch mehrere Packungen gleicher Art oder zu-
sammengehdrige Artikel enthalten sein, beispielsweise
Schrauben und die dazugehdérigen Muttern.

Wenn beim Verbraucher Bedarf an einem der Arti-
kelbesteht, so kann er, gegebenenfalls nach Betatigung
eines Schlisselschalters 36 oder Eingabe einer, nur be-
stimmten Personen bekannten Codenummer, das Aus-
gabegerat bedienen. Er kann tber eine Grobvorwahl| 37
in Form von Tasten fir unterschiedliche Zonen, die bei-
spielsweise farbig gekennzeichnet sind, oder tiber eine
"Aufwarts-Abwarts"-Tastatur 38 die Paternostermecha-
nik 19 in Gang setzen, um die entsprechende Gruppe
von Artikeln, aus der er dann eine Feinauswahl treffen
kann, in das Sichtfeld (Tlren 12) zu bringen. Dort kann
er anhand der Packungsbeschriftungen die genaue
Auswahl treffen und liber eine Zifferntastatur 39 die ge-
naue Nummer des Fachs anwéhlen. Die Paternoster-
mechanik f&hrt dann, vom Steuergerat gesteuert, die
Fachreihe 17 mit dem gewiinschten Fach hinter die Tiir-
reihe 18 und entriegelt durch Lésung der Verriegelung
14 diejenige der Turen, hinter der das Fach mit dem ge-
wilinschten Artikel steht. Die Gbrigen Turen bleiben ver-
riegelt.

Die Positionierung kann auch ohne Grobvorwahl
vorgenommen werden, wenn der Verbraucher die ent-
sprechende Fachnummer bereits weif3, oder auf andere
Weise vorgegeben bekommt, beispielsweise auf einer
Zeichnung oder einer Arbeitsanweisung. Der Motor 20
fahrt dabei die gewiinschte Fachreihe auf schnellstem
Wege, d. h. die nach derzeitiger Positionierung vor- oder
rickwarts in die gewiinschte Ausgabeposition. Es kann
auch ein AnschluB3 50 fiir eine automatische Eingabe
von Positionsangaben, z. B. von einer Datenverarbei-
tungseinrichtung 51, die Sticklistendaten enthalt, vor-
gesehen sein. Beispielsweise kann der Benutzer die Ar-
tikelnummer direkt eingeben.

Die in dem Gerét enthaltene Steuerung, die nicht
nur eine Zuordnung zwischen den Fachnummern und
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den Artikeln enthalt, sondern auch weil3, ob ein be-
stimmter Artikel noch in dem Fach ist, sorgt dafir, dai
dann, wenn ein Fach leer ist, ohne Positionierung des
Faches dem Benutzer gleich angezeigt wird, daB der
Gegenstand nicht mehr vorhanden ist. Dies spart
selbstverstandlich Zeit.

Mit der Entriegelung wird das Positioniersystem
stillgelegt. Der Verbraucher kann dann das entspre-
chende Fach &ffnen und entnimmt die darin enthaltenen
Artikel. Beim SchlieBen (oder auch schon beim Offnen)
I6st der zugehdrige Signalgeber 15 ein Entnahmesignal
aus, das beim SchlieBen der Tar auch die Positionier-
einrichtung wieder betriebsfahig macht. Das Entnahme-
signal wird nach entsprechender Umwandlung und Co-
dierung im Steuergerat und im Fernwirkendgeréat uber
das Telefon-Netz 29 in die Zentrale geleitet, die nur eine
Schaltstelle darstellt und das Signal von Telefonsigna-
len trennt. In der Hauptzentrale 31 wird dem Signal eine
Teilnehmerkennung sowie gegebenenfalls andere Da-
ten (Standort, Uhrzeit, oder dgl.) zugeordnet, bevor das
entsprecht aufbereitete Signal Uber die Leitstelle 32
dem Datenverarbeitungs-Zentralgerat 33 beim Liefe-
ranten zugeleitet wird. Dort werden die Signale verar-
beitet, insbesondere die Inventur des jeweiligen Ausga-
beberates fortgeschrieben, gegebenenfalls eine Nach-
bestiickungsmeldung herausgegeben und die Rech-
nungsstellung eingeleitet. Von der Zentraleinheit-kann
ein bestimmtes Ausgabegerat auch gesperrt werden.

Es ist méglich, die Daten in dem Gerat zu speichern
und nur in regelmaBigen Abstanden, beispielsweise
zweimal pro Woche, der Zentrale zu bermitteln. Dies
geschieht natirlich programmgesteuert.

Die Einrichtung kann auch so ausgelegt sein, dafi
die Datenverarbeitung 33 veranlaBt, daB nur diejenigen
Facher freigegeben werden, die It. Inventurmeldung
auch noch Artikel enthalten, obwohl! dies der Verbrau-
cher meist auch selbst erkennen kann.

Es ist generell méglich, jede beliebe Daten-Fern-
Ubertragung vorzusehen.

Fir den Verbraucher ist es méglich, die Anwahl zu
andern oder zu Iéschen, solange die Entnahme noch
nicht durch Offnen der Tiir quittiert ist. Fiir den Fall des
Stromausfalles oder einer Abschaltung des Gerate aus
anderen Grinden speichert das Steuergerat die derzei-
tige Position oder es ist so eingerichtet, daf3 bei jeder
Neueinschaltung automatisch eine Ausgangsposition
auf kirzestem Wege angefahren wird. Bei Aufflllung
oder Wartung des Gerates ergeht eine entsprechende
Meldung an das Datenverarbeitungs-Zentralgerat 33
und die Entnahme wird wahrend des Ladevorganges
gesperrt.

Die Nachlieferung geschieht folgendermafBen. In
regelmaBigen Abstanden stellt die Zentrale fest, welche
Artikel bei einem bestimmten Gerat fehlen und stellt ei-
ne Nachlieferungssendung zusammen. Diese enthalt
die fehlenden Artikel in einem Auftrag. Der Lieferschein
enthalt eine Liste der nachgelieferten Gegenstande,
wobei bei jedem Gegenstand zusatzlich die Fachnum-
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mer angegeben ist. Die Bedienperson weist sich gegen-
Uber dem Automaten durch eine Scheckkarte oder eine
Geheimzahl aus und beginnt die Befillung des Automa-
ten. Sie gibt an dem Bedienfeld die auf dem Lieferschein
stehende Fachnummer ein, was den sich in Befillbe-
triebsart befindlichen Automaten veranlafit, diese Fach-
nummer in die Entnahmereihe zu positionieren und die
dem entsprechenden Fach zugeordnete Tlr 14 zu ent-
riegeln. Die Beflllperson 6ffnet diese Tlr und schiebt
den auf dem Lieferschein stehenden Gegenstand durch
die gedffnete Tlr in das Fach. AnschlieBend wird die
Tar wieder geschlossen. Beim SchlieBen der Tir erhalt
der Automat in seiner Steuerung die Anzeige, daB3 der
betreffende Gegenstand wieder in dem Fach ist. Dies
wird solange wiederholt, bis die Bedienperson den Lie-
ferschein abgearbeitet hat.

Erfindungsgeman kann in Weiterbildung vorgese-
hen sein, daB die in einem Speicher abgelegte Zuord-
nung zwischen Fachern und Artikeln an Ort und Stelle
geandert werden kann, wozu geeignete Einrichtungen
vorgesehen sein kdnnen.

Das Displayfeld 24 kann auch so erweitert werden,
daB es einer vollstandigen Anzeige eines iblichen
Computerbildschirms entspricht, gegebenenfalls auch
mit einer vollstdndigen Tastatur. Der Bediener kann
nicht nur die Fachnummer anwahlen, sondern auch die
Artikelnummer direkt eingeben. Dabei kann ihn das Ge-
ratauch unterstiitzen, indem es Eingabefehler feststellt.

Erfindungsgeman kann auch vorgesehen sein,
durch Eingeben der Artikelnummer eines nicht in dem
Gerat vorhandenen Gegenstandes diesen bei der Zen-
trale zu bestellen. Zu diesem Zweck kann das Gerat,
bspw. auf einer austauschbaren Diskette, eine Liste al-
ler von dem Lieferanten erhaltlichen Gegenstande ent-
halten. Diese Bestellung kann bei dem regelmafig auf-
tretenden Datenlbermittlungen mit aufgegeben wer-
den, so dafB der Besteller sich sowohl ein Telefonat als
auch eine schriftliche Bestellung sparen kann. Das Ge-
rat kann einen Druckeranschluf3 oder auch einen einfa-
chen Drucker selbst enthalten, mit dem entweder jedes-
mal oder auch auf Abruf eine Liste der Bestellungen
oder auch eine Liste der Entnahmen ausgedruckt wer-
den kann. Dies kann zur Zuordnung der Entnahmen zu
einzelnen Kostenstellen sinnvoll sein.

Das Gerat kann nicht nur bei dem Verbraucher di-
rekt aufgestellt werden, sondern beispielsweise auch an
einem &ffentlich zuganglichen Platz, wo dann mehrere
Benutzer sich an dem Gerét bedienen kénnen. Diese
Benutzer missen sich in diesem Fall gegenlber dem
Gerat identifizieren, bspw. durch eine Scheckkarte oder
dergleichen. In diesem Fall erfolgt dann die Abbrech-
nung bei den durch die Scheckkarte oder dergleichen
ausgewiesenen Kunden.

Fig. 5 zeigt in vereinfachter Darstellung die Art, wie
eine Tiir 13 gegen ungewiinschtes Offnen gesichert
werden kann. Die Tir 13 ist an einer drehbar gelagerten
Welle 40 befestigt. Zum Offnen greift man an einer La-
sche 41 an. In geschlossenem Zustand der Tlr 13 ist
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diese zweifach verriegelt, und zwar einmal im Bereich
der Unterseite und einmal im Bereich der Oberseite. Die
Welle 40 enthalt eine Bohrung 41, in die ein von einem
Elektromagneten 42 betatigter Stift 43 eingreift. Der Stift
43 ist bspw. durch eine Feder so beaufschlagt, dai3 er
bei stromlosen Elektromagnet 42 in die Bohrung 41 ein-
gedruckt wird. In gleicher Weise ist an der Oberseite der
Tar 13 ein nur schematisch dargestellter Stift 44 vorge-
sehen, der ebenfalls in eine Offnung eingreift. Der Stift
44 kann von einem Elekiromagneten 45 angehoben
werden. In beiden Fé&llen kann vorgesehen sein, daf3 der
jeweilige Stift 43 bzw. 44 nur dann verschoben werden
kann, wenn der Elektromagnet 42 bzw. 45 vorher eine
Sperrklinke oder dergleichen ausriickt.

Die elekirische Verriegelung in der Weise, daf3 im-
mer nur héchstens eine Tur 13 gedifnet werden kann,
und dies auch nur bei stehendem Paternostersystem,
wird von der elekironischen Steuerung des Geréts lUber-
nommen.

Die einzelnen Facher 16 jeder Fachreihe sind durch
Trennwénde 46 voneinander getrennt. Diese Trenn-
wande 46 reichen soweit an die Vorderseite des
Schranks heran, daB der Platz zwischen den Vorder-
kanten 47 der Trennwande 46 und der Turklappe 13 der
jeweils benachbarten Tur nicht ausreicht, um Gegen-
stande aus dem benachbarten Fach 16 zu entnehmen.
Die gedffnete Tur 13 erméglicht also nur den Zugriff auf
das direkt hinter ihr angeordnete Fach 16.

Fallt bei gedffneter Tlr der Strom aus, so wird durch
die Steuerung des Gerates sichergestellt, daB die Infor-
mationen im Zeitpunkt des Stromausfalls gespeichert
bleiben, so daB nach Wiedereinschalten des Stroms an
der gleichen Stelle weitergearbeitet werden kann. Wird
wahrend des Stromausfalls die Tur wieder geschlossen,
so wird ebenfalls sichergestellt, daB nach Wiederein-
schalten des Stroms die Abrechnung dennoch erfolgen
kann.

Aufgrund der Verwendung eines Paternosters kann
eine sehr groBe Zahl unterschiedlicher Produkte auf en-
gem Raum untergebracht werden. Durch die Anord-
nung einer Reihe von Tiren 13, die nebeneinander an-
geordnet sind und einer Fachreihe des Paternosters
entsprechen, kann Zugriff auf den gesamten Inhalt des
Paternosters erfolgen. Durch die Méglichkeit, jeweils
nur eine einzige Tur &ffnen zu kédnnen, 4Bt sich der Zu-
gang tatsachlich zu einem einzigen Fach des Paterno-
sters erméglichen. Dies fiihrt dazu, daB der vorhandene
Raum optimal ausgenutzt bzw. trotz der gro3en Anzahl
von Gegenstanden nur wenig Raum benétigt wird. Dies
ist wichtig fir den in der Anmeldung beschriebenen An-
wendungsfall, daB namlich der Automat bei dem Benut-
zer steht, obwohl die Waren und der Automat dem Be-
nutzer nicht gehdren.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zum Aufbewahren und Ausgeben von
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Verkaufseinheiten (35), insbesondere von Monta-
ge- und Bearbeitungs-Verbrauchsmaterialien- oder
Werkzeugen, mit wenigstens einem an Ferniiber-
tragungsmittel (26) anschlieBbarem Ausgabegerat
(11), das eine Vielzahl von Fachern (16) furr ggf. un-
terschiedliche Verkaufseinheiten (35), Freigabemit-
tel (14) zur Freigabe wenigstens eines Faches (16)
zur Entnahme und Signalerzeugungsmittel (15,
23), die Signale in Abhangigkeit von der Ausgabe
erzeugen, aufweist, wobei die Zuordnung zwischen
Fachern (16) und Inhalt der Facher (16) in einem,
Speicherabgelegt ist, der sich vorzugsweise in dem
Ausgabegerat (11) selbst befindet und auf den eine
Steuereinrichtung (21) des Ausgabegerats (11) Zu-
griff hat, und die Fernibertragungsmittel (26) die Si-
gnale zu einem von dem Ausgabegerat (11) ent-
fernten Datenverarbeitungs-Zentralgerat (33) ber-
tragen, in dem die Entnahme und die zugehérige
Ausgabeposition registriert werden, dadurch ge-
kennzeichnet, daf3 das Ausgabegerat Positionier-
mittel (22), um wenigstens ein Fach (16) in eine
Ausgabeposition zu bewegen, aufweist, die Freiga-
bemittel (14) zur Freigabe eines von den Positio-
niermitteln (22) positionierten Fachs (16) ausgebil-
det sind, die Signalerzeugungsmittel (15, 23) Si-
gnale in Abhangigkeit von der Entnahme einer Ver-
kaufseinheit (35) aus dem durch die Positioniermit-
tel (22) in die Ausgabeposition bewegten Fach er-
zeugen und am Ausgabegerat (11) Facher (16) pa-
ternosterartig in mehreren Fachreihen (17) neben-
einander angeordnet sind und vorzugsweise
motorisch in zwei Richtungen zur Ansteuerung der
Ausgabeposition auf kiirzestem Wege bewegbar
sind, wobei die Befullung der Einrichtung in umge-
kehrter Weise durch die von Freigabemitteln (14)
freigegebene gedfinete Tir (13) hindurch in das
durch die Positioniermittel (22) in die Ausgabeposi-
tion bewegte Fach (16) erfolgen kann.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 der Speicher von der Zentrale Uber
das Datenubertragungsnetz abfragbar ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB die Positio-
niereinrichtung und/oder der Speicher Uber die Ar-
tikelnummer ansteuerbar ist.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Facher (16) mehrere Verkaufsein-
heiten (35) hintereinander enthaltend ausgebildet
sind.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprlche, dadurch gekennzeichnet, daf3 das Ausga-
begerat (11) an einer Frontseite eine senkrecht zur
Bewegungsrichtung des Paternosters verlaufend
angeordnete Reihe von jeweils einer Fachreihe
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(17) zugeordneten, gesondert &ffenbaren Turen
(13) aufweist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, daB3 die Positio-
niermittel (22) des Ausgabegerates (11) Auswahl-
mittel (24) zur Positionierung wenigstens eines aus-
gewahlten Faches (16) in einer Ausgabeposition,
gof. zusatzlich zu VorwahImitteln (37, 38) zur Posi-
tionierung einer gréBeren Anzahl von Fachern (16)
in einem Sichtbereich aufweisen.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, daB3 die Positio-
niermittel (22) eine Wahltastatur (39) und ein Dis-
play (27) zur Anzeige der Codierung des codierten
Faches (16) aufweist.

Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB Freigabemittel (14) zur Entriegelung
der Turen (13) vorgesehen sind, wobei jeweils nur
die Tar (13) entriegelt wird, hinter der das Fach mit
dem gewiinschten Artikel steht.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB Signaler-
zeugungsmittel (15) auf Tlrbewegungen, insbe-
sondere Offnung und/oder SchlieBung der Tiiren
(13) ansprechen.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, daf3 ein von Si-
gnalerzeugungsmitteln (15) erzeugtes Signal ein
Ende des Entnahmevorganges anzeigt und das
Ausgabegerat (11) zu einem neuen Entnahmezy-
klus bereitmacht.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, da3 die Fern-
Ubertragungsmittel (26) ein Fernwirkendgerét (25)
aufweisen, Uber das das Ausgabegerat (11) an ein
éffentliches Datenilibertragungsnetz (29), z.B. ein
Telefonnetz, angeschlossen ist, wobei das Daten-
Ubertragungsnetz ggf. Zentraleinheiten (30, 31), z.
B. eine TEMEX-Zentrale, enthalt, die den Signalen
gof. fir das Ausgabegeréat (11) und/oder das Daten-
verarbeitungs-Zentralgerat spezifische und/oder
allgemeine Daten hinzuflgt.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, daf3 in dem Da-
tenverarbeitungs-Zentralgerat (13) auBer der Regi-
strierung und Weiterverarbeitung der Signale zur
Inventurisierung und Fakturierung ein Sperr- und/
oder Freigabesignal erzeugt und Uber die Fern-
Ubertragungsmittel (26) an das Ausgabegerat (11)
geleitet wird und zur Sperrung einzelner Fécher
(16) oder des gesamten Ausgabegerates (11) aus-
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sendbar ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daf3 bei Befil-
lung des Ausgabegerates (11) Flllsignale tber die
Fernlbertragungsmittel (26) an das Datenverarbei-
tungs-Zentralgeréat (33) geleitet werden.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dafB3 sie einen
austauschbaren und/oder Uberschreibbaren Spei-
cher mit zusatzlichen Bestellinformationen auf-
weist.

Claims

Apparatus for storing and delivering sale units (35),
particularly assembly and machining expendable
materials or tools with at least one delivery unit (11)
connectable to long-range transmission means
(26), which has a plurality of compartments (16) for
optionally different sale units (35), release means
(14) forthe release of at least one compartment (16)
for removal purposes and signal generating means
(15, 23) which generate signals as a function of the
delivery, the association between compartment (16)
and the content of the compartment (16) being filed
in a memory, which is preferably located in the de-
livery unit (11) and to which has access a control
device (21) of the delivery unit (11), and the long-
range transmission means (26) transmit the signals
to a data processing central unit (33) remote from
the delivery unit (11) and in which are recorded the
removal and the associated delivery position, char-
acterized in that the delivery unit has positioning
means (22) in order to move at least one compart-
ment (16) into a delivery position, the release
means (14) are constructed for the release of a
compartment (16) positioned by the positioning
means (22), the signal generating means (15, 23)
generates signals as a function of the removal of a
sale unit (35) from the compartment moved into the
delivery position by the positioning means (22) and
on the delivery unit (11) compartments (16) are jux-
taposed in paternoster-like manner in several com-
partment rows (17) and are preferably motor-mov-
able by the shortest route and in two directions for
controlling the delivery position, the filling of the ap-
paratus taking place in a reverse way through the
opened door (13) released by the release means
(14) into the compartment (16) moved into the de-
livery position by the positioning means (22).

Apparatus according to claim 1, characterized in
that the memory can be interrogated from the cen-
tral unit by means of the data transmission network.
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Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that the positioning means
and/or the memory is controllable via the article
number.

Apparatus according to claim 1, characterized in
that the compartments (16) are constructed so as
to successively contain several sale units (35).

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that the delivery unit (11)
has on a front side a row of separately openable
doors (13) in each case associated with a compart-
ment row (17) and arranged perpendicular to the
movement direction of the paternoster.

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that the positioning means
(22) of the delivery unit (11) has selection means
(24) for positioning at least one selected compart-
ment (16) in a delivery position, optionally in addi-
tion to preselection means (37, 38) for positioning
a larger number of compartments (16) in a viewing
area.

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that the positioning means
(22) has a selection keyboard (39) and a display
(27) for displaying the coding of the coded compart-
ment (16).

Apparatus according to claim 5, characterized in
that there are release means (14) for unlocking the
doors (13), only that door (13) being unlocked be-
hind which is located the compartment with the de-
sired article.

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that signal generating
means (15) respond to door movements, particular-
ly the opening and/or closing of the doors (13).

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that a signal generated by
the signal generating means (15) indicates an end
of the removal process and makes the delivery unit
(11) ready for a new removal cycle.

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that the long-range trans-
mission means (26) have a remote control unit (25)
by means of which the delivery unit (11) is connect-
ed to a public data transmission network (29), e.g.
atelephone network, the data transmission network
optionally containing central units or exchanges
(30, 31), e.g. a TEMEX exchange, which adds to
the signals, optionally for the delivery unit (11) and/
or the data processing central unit, specific and/or
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general data.

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that, apart from the record-
ing and further processing of the signals for produc-
ing an inventory and for billing, the data processing
central unit generates an inhibit and/or enable sig-
nal and passes same via the long-range transmis-
sion means (26) tothe delivery unit (11) for inhibiting
individual compartments (16) or the complete deliv-
ery unit (11).

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that on filling the delivery
unit (11) filling signals are passed via the long-range
transmission means (26) to the data processing
central unit (33).

Apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that it has a replaceable
and/or overwritable memory with additional order
information.

Revendications

Dispositif d'emmagasinage et de distribution d'arti-
cles de vente (35), en particulier de consommables
ou outillages pour montage et usinage, comportant
au moins un distributeur (11) pouvant étre raccordé
a des moyens de transmission a distance (26), le-
quel posséde un grand nombre de rayons (16) pour
articles de vente (35), le cas échéant différents, des
moyens de libération (14) pour la libération d'au
moins un rayon (16) pour prélévement et des
moyens de production de signaux (15, 23), qui pro-
duisent des signaux en fonction de la distribution,
la correspondance entre les rayons (16) et le con-
tenu des rayons (16) étant mémorisée dans un re-
gistre qui se trouve de préférence dans le distribu-
teur (11) lui-méme et auquel un dispositif de com-
mande (21) du distributeur (11) a accés, et les
moyens de transmission & distance (26) transmet-
tant les signaux a un terminal informatique central
(83) éloigné du distributeur (11) dans lequel sont
enregistrés le prélévement et la position de distri-
bution correspondante, caractérisé ence que le dis-
tributeur présente des moyens de positionnement
(22) afin de déplacer au moins un rayon (16) dans
une position de distribution, en ce que les moyens
de libération (14) sont congus pour la libération d'un
rayon (16) positionné par les moyens de position-
nement (22), en ce que les moyens de production
de signaux (15, 23) produisent des signaux en fonc-
tion du prélévement d'un article de vente (35) du
rayon déplacé dans la position de prélévement par
les moyens de positionnement (22) et en ce que des
rayons (16) sont disposés dans le distributeur (11)
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comme dans un paternoster en plusieurs rangées
adjacentes de rayons (17) et peuvent étre déplacés
de préférence de fagon motorisée dans deux direc-
tions pour se déplacer selon la voie la plus courte
vers la position de prélévement, l'approvisionne-
ment du dispositif pouvant se faire de maniére in-
verse a travers la porte ouverte (13) libérée par les
moyens de libération (14) dans le rayon (16) dépla-
cé par les moyens de positionnement (22) dans la
position de prélévement.

Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce qu'on peut interroger le registre depuis la cen-
trale via le réseau de transmission de données.

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce qu'on peut commander le
dispositif de positionnement et/ou le registre via le
numéro d'article.

Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que les rayons (16) sont congus de maniére a
contenir plusieurs articles de vente (35) placés I'un
derriére l'autre.

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le distributeur (11)
présente a une face frontale une rangée de portes
(13) disposées perpendiculairement a la direction
de déplacement du paternoster, ouvrables séparé-
ment, correspondant chacune a une rangée de
rayons (17).

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que les moyens de posi-
tionnement (22) du distributeur (11) présentent des
moyens de sélection (24) pour le positionnement
d'au moins un rayon sélectionné (16) dans une po-
sition de prélévement, le cas échéant en plus de
moyens de présélection (37, 38) pour le positionne-
ment d'un plus grand nombre de rayons (16) dans
une zone de regard.

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que les moyens de posi-
tionnement (22) comportent un clavier de sélection
(39) et une fenétre d'affichage (27) pour l'affichage
du codage du rayon codé (16).

Dispositif suivant la revendication 5, caractérisé en
ce que des moyens de libération (14) pour le déver-
rouillage des portes (13) sont prévus, seule la porte
(13) derriére laquelle se trouve le rayon avec l'arti-
cle souhaité étant déverrouillée.

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que les moyens de pro-
duction de signaux (15) répondent aux mouve-
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ments de porte, en particulier & I'ouverture et/ou a
la fermeture des portes (13).

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce qu'un signal produit par
les moyens de production de signaux (15) indique
la fin d'un processus de prélévement et prépare le
distributeur (11) & un nouveau cycle de préléve-
ment.

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que les moyens de trans-
mission a distance (26) comprennent un appareil
de télécommande (25) par l'intermédiaire duquel le
distributeur (11) est relié¢ a un réseau public de
transmission de données a distance (29), p. ex. un
réseau téléphonique, le réseau de transmission de
données a distance contenant le cas échéant des
unités centrales (30, 31), p. ex. une centrale TE-
MEX, qui ajoutent aux signaux des données spéci-
fiques ou générales le cas échéant pour le distribu-
teur (11) et/ou le terminal informatique central.

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que, dans le terminal in-
formatique central (33), en plus de I'enregistrement
et du traitement ultérieur des signaux d'inventaire
et de facturation, on produit un signal de verrouilla-
ge et/ou de libération et on le transmet via les
moyens de transmission a distance (26) au distri-
buteur (11) et en ce qu'on peut I'employer pour ver-
rouiller des rayons individuels (16) ou I'ensemble du
distributeur (11).

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que, lors de l'approvision-
nement du distributeur (11), on envoie des signaux
d'approvisionnement au terminal informatique cen-
tral (33) par l'intermédiaire des moyens de trans-
mission a distance (26).

Dispositif suivant l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce qu'il posséde un registre
échangeable et/ou réinscriptible contenant des in-
formations supplémentaires de commande.



EP 0 490 205 B1

M\

/2‘/

FIG. 1

4

i

AN W
= ono|
N
..JI|L
Hl:[_ﬂ RENER
IL.,V/#I _“ — s
- IJ//V,/;.,/Vll
_1. 0 —4 1 A N ]
<IN NN
=1 SN
] - - = > |
|.|.M| . 4[’6[|)Hlml‘l
| \
® SO

10



EP 0 490 205 B1

- , 20
ZW S| n | :

17

FIG. 2 ==
03
/ ,
o 7 5 i
{13 P ?/52 125
% :
s |
38 | PR
S 37 | /25’
24 . :
511

11



EP 0 490 205 B1

£€ 7€

o¢

=)

g ‘o4

23

ils

6S -

87 ¢

12



EP 0 490 205 B1

LS N NSNS S N NS

L6

16 ~13

g

,—— - - e m— -y

~ 41 i

-~ T2

FIG. 5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

